
Helfen, wo Hilfe nötig ist
Die AICHACHER ZEITUNG stellt die Stiftung „Bürger helfen Bürgern“ und ihre Arbeit vor
Bei der Weihnachtsspendenaktion wurden im vergangenen Jahr über 30 000 Euro gesammelt

Von Dr. Berndt Herrmann

Aichach – Mittlerweile ist es eine gu-
te Tradition. In den Wochen vor
Weihnachten stellt die AICHACHER
ZEITUNG in einer Artikelserie die Ar-
beit der Stiftung „Bürger helfen Bür-
gern“ vor, zeigt an Beispielen, wo und
wie geholfen wurde oder geholfen
werden soll, und ruft zu Spenden auf.
Seit über 20 Jahren unterstützt die
Stiftung Menschen im Verbreitungs-
gebiet der Aichacher Zeitung, die un-
verschuldet in Not geraten sind, aber
auch Hilfsorganisationen, karitative
Einrichtungen,
Schulen oder
Seniorenhei-
me.

Im vergan-
genen Jahr
sind bei der
Weihnachts-
spendenaktion
deutlich über
30000 Euro zu-
sammenge-
kommen.
Heuer hat die
Aktion unter
anderem ei-
nen besonde-
ren Schwerpunkt: „Die hohen Le-
benshaltungskosten treffen in star-
kemMaße auch Senioren und Famili-
en, die in armen Verhältnissen leben.
Wir stellen deshalb in diesem Jahr Se-

nioren und Kinder in denMittelpunkt
unserer Spendenaktion“, sagt AZ-Ver-
leger und Stiftungsvorsitzender Tho-
mas Sixta.

„Bürger helfen Bürgern“ ist aber
das ganze Jahr aktiv und hilft auf un-
terschiedlichste Art und Weise. Die
Stiftung ist zum Beispiel zur Stelle,
wenn Menschen in kurzfristigen Not-
situationen plötzliche Mehrkosten
nicht leisten können, wenn durch
Mietschulden der Verlust der Woh-
nung droht. Die Stiftung springt ein,
wenn eine Heizungsrechnung mal
nicht gezahlt werden kann oder not-

wendige Anschaf-
fungen für Kinder
nicht gestemmt
werden können.
Häufig stehen sol-
che Fälle im Zu-
sammenhang mit
plötzlichen Erkran-
kungen oder To-
desfällen, die Fami-
lien existenziell be-
drohen. Auch dann
hilft die Stiftung.

Manchmal geht
es um größere
Summen, manch-
mal auch nur da-

rum, dass Kinder für eine gewisse
Zeit ein Pausenbrot mit in die Schule
nehmen, wenn zum Beispiel eine al-
leinerziehende Mutter das wegen Er-
krankung nicht mehr leisten kann,

oder an einem Schulausflug teilneh-
men können. Alleine in diesem Jahr
hat die Stiftung schon fast 30000 Euro
ausgezahlt, wie Thomas Sixta berich-
tet.

Die Bürgerstiftung kann schnell
und unbürokratisch helfen, weil die
Entscheidungswege kurz sind. Sie
kann deshalb auch einspringen, bis
staatliche Hilfe ankommt. Das Ver-
lagshaus Mayer & Söhne übernimmt
die komplette Verwaltung und Wer-
bung. Jeder gespendete Euro kommt
den Hilfsbedürftigen zugute.

Bei der Auswahl der Projekte hel-
fen der Stiftung außerdem langjähri-
ge Partner mit großer Expertise, etwa
die Caritas, das Bayerische Rote
Kreuz oder verschiedene Abteilungen

im Landratsamt. Auch mit Schulen
und der Lebenshilfe ist der Stiftungs-
rat immer im Austausch und unter-
stützt sie.

Thomas Sixta dankt den Leserin-
nen und Lesern der AICHACHER
ZEITUNG und den Menschen im Ver-
breitungsgebiet schon im Voraus für
ihre Spendenbereitschaft. Die ist
auch in den vergangenen Jahren vol-
ler Krisen und Inflation nicht zurück-
gegangen. „Die Bürger im Wittelsba-
cher Land haben in der Vergangen-
heit bewiesen, dass sie auch in
schwierigen Zeiten nicht nur auf sich
selbst schauen, sondern Mitmen-
schen in sozialen Notlagen nicht ver-
gessen“, sagt er. Er ist sicher, dass das
auch in diesem Jahr nicht anders ist.

Einen Scheck

über 3000 Euro

überreichten Birgit
Cischek, Vor-
standsvorsitzende
der Sparkasse
Aichach-Schro-
benhausen, und
Vorstandsmitglied
Michael Appel an
den AZ-Verleger
und Stiftungsvor-
sitzenden von
„Bürger helfen
Bürgern“ Thomas
Sixta (Mitte). Foto:
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